
Jesiden

Ethik gemeinsam
 In der Reustener Zehntscheuer ging es um das Schicksal
der Jesidinnen („Dem Trauma vor Ort begegnen, 26. Juli).

Leserbrief  09.08.2019  im  Schwäbischen
Tagblatt
Am Schicksal der Jesiden zeigt sich, wie
gefährlich blinder Glaube sein kann und wie
wichtig Religionskritik ist. Weil für die
Muslime  „Melek“  ein  verdammungswürdiger
Teufel  ist  und  für  die  Jesiden  ein
verehrungswürdiger  Engel,  wurden  tausende
„Teufelsanbeter“  durch  den  Islam  zu
Ungläubigen erklärt, versklavt, verfolgt und
vernichtet. Da es Melek so wenig gibt, wie
alle  anderen  Geister,  war  der  Konflikt
völlig überflüssig und das Unheil, das er
angerichtet  hat,  Folge  unvernünftiger
Weltsicht.  Die  Erkenntnis  der  wirklichen
Welt  ist  Voraussetzung  für  vernünftiges
Handeln.

 Die Wurzel dieser Verfolgungswut ist im
Koran  durch  die  ständige  Herabsetzung
„Ungläubiger“ angelegt und hat in letzter
Konsequenz  zu  den  Gräueltaten  des  IS
geführt.  Verfolgung  beginnt  mit  einem
Feindbild im Kopf.
Mit der Erkenntnis, dass alle Religionen von
Menschen  gemacht  sind,  wäre  es  nicht  zu
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diesem Konflikt gekommen. Warum finden die
Gläubigen nicht selbst zu dieser Einsicht?
Weil  die  herrschenden  Scheichs  und
Religionsführer ihre Gefolgschaft abgrenzen
und  mit  Hilfe  der  Religion  ihre
traditionelle,  hierarchische  und
patriarchalische Herrschaft erhalten wollen.
Sie sind daran interessiert, das Volk in
Unmündigkeit  zu  halten,  verbieten
selbständiges  Denken,  fordern  blinden
Glauben…und sind sich nicht klar über die
schlimmen Folgen.

Die  Lehre  aus  dieser  Geschichte  wäre:
Gemeinsamer Ethikunterricht, der die Schüler
verbindet,  sollte  Vorrang  haben,  vor
konfessioneller  Indoktrination,  die  sie
spaltet!

Ergänzung:

Koran Übersetzung von Rudi Paret
Sure 33:50 Prophet! Wir haben dir zur Ehe
erlaubt: deine (bisherigen) Gattinnen, denen
du ihren Lohn (d.h. ihre Morgengabe) gegeben
hast; was du (an Sklavinnen) besitzt, (ein
Besitz,  der)  dir  von  Gott  (als  Beute)
zugewiesen (worden ist);….

Sure 48:20 Gott hat euch versprochen, dass
ihr viel Beute machen würdet.

Sure  4:24  Und  verboten  sind  euch  die
ehrbaren  (Ehe)frauen,  außer  was  ihr  an
Ehefrauen als Sklavinnen besitzt.

Sexsklavinnen gelten unter Schariarecht als



legitim, wenn sie im Kampf gegen Ungläubige
(Dschihad) erbeutet wurden.
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